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Liebe  Mitbürgerinnen  und  Mitbürger!

Leider müssen wir uns heute abermals zum Thema Deponie „Kalter Berg“ an Sie wenden: In der 

ersten Jännerwoche des neuen Jahres bekamen wir seitens der Abteilung RU4, des Amtes der NÖ 

Landesregierung beiliegende Kundmachung zugestellt. Dabei wurde uns folgendes mitgeteilt:

Gemäß § 16 UVP-G 2000 wird über das Ansuchen der EAVG Enzersdorfer Abfallverwertungs- 

gesellschaft mbH. eine 

mündliche Verhandlung

anberaumt. Diese findet am 

07.03.2017 und am 08.03.2017

Beginn jeweils um 09:00 Uhr, im Multiversum, 2320 Schwechat, Möhringgasse 2 - 4, statt. Sollte 

die mündliche Verhandlung am 08.03.2017 nicht abgeschlossen werden können, wird diese am 

09.03.2017 und allenfalls am 10.03.2017 fortgeführt.

Noch am selben Tag haben wir unseren Anwalt davon in Kenntnis gesetzt und ihn beauftragt, die 

Marktgemeinde Enzersdorf an der Fischa bei der nun anstehenden UVP Verhandlung zu 

vertreten.

Für uns komplett unverständlich ist, dass die UVP Verhandlung nicht am Standort des geplanten 

Projektes abgehalten wird! Nein, man wählte das Multiversum in Schwechat. Böse Zungen 

behaupten, man möchte damit bewusst Gegner des Projektes vom Verhandlungsstandort 

fernhalten! 

Ungeachtet dessen werden wir aber auch mit der Bürgerinitiative das weitere Vorgehen 

abstimmen und uns gemeinsam Maßnahmen überlegen, um auch öffentlichkeitswirksam auf das 

Problematik aufmerksam zu machen.

Wir werden auf jedem Fall bis zum Schluss dieses Projekt zu verhindern versuchen     - auch wenn 

manche der Projektwerber immer wieder versuchen uns medial mundtot machen zu wollen.

Daher sind wir nun alle gefordert!

Deshalb laden wir Sie ein, sich bei den kommenden Aktionen zu beteiligen. Vor Jahrzehnten wurde 

auf diese Art schon einmal eine Deponie in unserem Bezirk verhindert (Wolfsthal-Berg). Was dort 

geschafft wurde, können wir hier auch gemeinsam erreichen! Wir sind überzeugt, dass wir dies 

gemeinsam schaffen können.



Wollen wir diese zusätzliche Umweltbelastung?

NEIN - DANKE!
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Jedoch auch etwas Positives können wir Ihnen berichten: In der letzten Ausgabe des Dorfblicks 

haben wir informiert, dass im Zuge der Änderung des Verwaltungsreformgesetztes beabsichtigt 

war, auch das Umweltverträglich-keitsgesetz (UVP-G) zu ändern. So sollte z.B. bei zukünftigen 

UVP-Verfahren weder die Standort-, noch die Anrainergemeinden Parteienstellung haben. 

Genauso sollten die Rechte des Umweltanwaltes enorm beschnitten werden. 

Nicht zuletzt auf Grund einer schriftlichen Intervention unseres Anwaltes (siehe Dorfblick Nr. 34) 

konnte verhindert werden, dass diese Änderungen nun doch nicht kommen und das UVP-Gesetz 

vorerst einmal fast unberührt geblieben ist. Nichts desto trotz müssen wir aber auf der Hut sein, 

denn es kann jederzeit wieder eine Änderungsantrag eingebracht werden.

In diesem Sinne dürfen wir Sie um Ihre Unterstützung bei unserem Plan
„Verhinderung der Deponie am Kalten Berg“ 

ersuchen und verbleiben

mit freundlichen Grüßen

Markus Plöchl e.h.
Bürgermeister

 

GGR Michael Grill e.h.                                                    BR Werner Herbert e.h.
Umweltgemeinderat                                                                                           Vizebürgermeister
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Für manche kam es völlig unvorbereitet, andere waren schon längere Zeit in strategische 
Überlegungen eingebunden: Der Bezirk Wien-Umgebung wurde mit 01.01.2017 aufgelöst. Das 
Bundesland wird damit künftig nur mehr 20 Bezirke zählen. Der entsprechende Beschluss wurde 
in der Landtagssitzung am 24. September 2015 gefasst.

Bei einem Treffen mit Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll, hat dieser zu unserem Bürgermeister 
gemeint, dass unsere Gemeinde vom äußeren Bereich des Bezirkes Bruck an der Leitha in das 
Herz des neuen Bezirks wandert. Wenn man sich die neue Landkarte nun ansieht, so trifft dies voll 
zu.
Der Bezirk Bruck an der Leitha wächst von bis zum 31.12.2016 20 Gemeinden auf nunmehr 33 
Gemeinden (darunter fünf Städte und 14 Marktgemeinden), von bis 31.12.2016 ca. 43.000 
Einwohnern auf ca. 100.000 Einwohnern.
 
Folgende Gemeinden sind ab 01.01.2017 zum Bezirk Bruck an der Leitha dazugekommen:

 Ebergassing
 Fischamend
 Gramatneusiedl
 Himberg
 Klein-Neusiedl
 Lanzendorf
 Leopoldsdorf
 Maria-Lanzendorf
 Moosbrunn
 Rauchenwarth
 Schwadorf
 Schwechat
 Zwölfaxing

Bezirkshauptstadt ist Bruck an der Leitha geblieben. Neben der Bezirkshauptmannschaft in Bruck 
an der Leitha wurde in Schwechat eine Außenstelle eingerichtet, welche sich am Hauptplatz 4  
befindet.

 Auflösung des Bezirkes Wien-Umgebung 


